
.

Westerwald

Protesttag will bewirken, dass es
mit der Inklusion vorangeht
Gleichstellung In Montabaur machen Behinderte auf ihre Situation aufmerksam
M Montabaur. Wie leben Men-
schen mit Behinderung heute in
unserer Gesellschaft? Ist die im
Bundesteilhabegesetz geforderte
Inklusion mehr als nur ein gut klin-
gender Begriff, der auf dem Papier
steht? Welche Rechte, Bedürfnisse
und Wünsche haben Menschen mit
Beeinträchtigung, und was ist noch
zu tun, damit Gleichberechtigung
und Barrierefreiheit für sie zur Re-
alität werden?

Um diese Fragen geht es beim
Europäischen Protesttag zur
Gleichstellung von Menschen mit
Behinderung, den das Netzwerk
„Inklusion im Westerwald“ und die
Arbeitsgemeinschaft „Eingliede-
rungshilfe Westerwald“ am Sams-

tag, 5. Mai, in der Innenstadt von
Montabaur veranstalten. Von 10
bis 14 Uhr machen Menschen mit
Behinderung auf dem Großen
Markt und in der Kirchstraße mit
zahlreichen Aktionen auf ihre Si-
tuation aufmerksam und kommen
mit Passanten ins Gespräch.

Die folgenden Organisationen
und Vereine wirken mit: Arbeiter-
wohlfahrt, Caritasverband Wester-
wald-Rhein-Lahn, Case Project,
Demenznetz Montabaur-Wirges-
Wallmerod, Diakonisches Werk
Westerwald, Gemeinnützige Ge-
sellschaft für Behindertenarbeit,
Gemeinsam ist es möglich, Katha-
rina-Kasper-Stiftung, Lebenshilfe
Westerwald, Senior Experten Ser-

vice SES VerA, Behinderten- und
Rehabilitationsport-Verband (BSV)
Rheinland-Pfalz, Stiftung Scheuern
und Westerwälder Kontakt- und
Informationsstelle für Selbsthilfe
(WeKiss). Neben Infoständen wird
es auch ein Bühnen- und Mit-
machprogramm geben: Vor dem
Alten Rathaus tritt unter anderem
die Tanzgruppe Let’s Dance der
Stiftung Scheuern auf. Ein Roll-
stuhlparcours des BSV Rheinland-
Pfalz, ein Sinnesparcours, ein
Kinderschminken und die Wester-
wälder Clowndoktoren der WeKiss
bieten Menschen mit und ohne Be-
hinderung weitere zwanglose An-
reize, um miteinander in Kontakt
zu kommen.

Die Tanzgruppe Let's Dance der Stiftung Scheuern (hier bei ihrem letztjährigen Auftritt vor dem Alten Rathaus in
Montabaur) wird auch dieses Mal wieder beim Europäischen Protesttag zur Gleichstellung von Menschen mit Be-
hinderung dabei sein. Foto: Stiftung Scheuern

Kompakt

Musikalisch den
Frühling begrüßen
M Montabaur. Zu einem musikali-
schen Rendezvous im Frühling la-
den am Samstag, 5. Mai, um 17.30
Uhr der Folklore-Chor Montabaur
und der befreundete Frauenchor a
tempo aus Tiefengruben/Thürin-
gen in die evangelische Paulus-
kirche in Montabaur ein. Außer
dem gemeinsamen Musizieren
stehen an diesem Wochenende
Besichtigungen in Montabaur und
Koblenz, aber auch ein geselliges
Zusammensein am Samstagabend
im Forum St. Peter auf dem Pro-
gramm. Der Eintritt zum Konzert
ist frei, über eine Spende zur
Kostendeckung freuen sich die
Veranstalter.

Pferde und Ponys
präsentieren sich
M Höhr-Grenzhausen. Der Reiter-
verein Kannenbäckerland in Höhr-
Grenzhausen und die Reitschule
Harald Petter laden gemeinsam
zum Tag der offenen Stalltür ein.
Am Sonntag, 6. Mai, finden auf
dem Gelände in der Bergstraße 31
zwischen 11 und 16 Uhr immer
wieder kleinere Vorführungen
statt. Der Ponyclub zeigt sein
Können ebenso wie die Dressur-
und Springreiter. Auch Pferde-
und Ponyführen wird angeboten.
Außerdem gibt es einen kleinen
Flohmarkt rund um das Thema
Reiten, Kinderschminken und
Hufeisen-Bemalen.

Damit die Füße gesund
und stark sind
M Herschbach/Uww. Um die Fuß-
gesundheit drehen sich die Semi-
nare, die das Bildungswerk des
Landessportbunds zu den Themen
„Barfuß Movement“ und „Natural
Running“ anbietet. Eines davon
findet am Sonntag, 6. Mai, von 11
bis 18 Uhr in Herschbach im Fit-
nessstudio Go21 statt und umfasst
unter anderem eine Laufband-
analyse. Die Teilnehmer lernen,
wie man die Füße richtig belastet,
Fehlstellungen entgegengewirkt
und die natürliche Lauftechnik
zurückerobert. Deshalb befasst
sich das Seminar mit Fragen wie:
Brauchen unsere Füße wirklich
Unterstützung, gutes Schuhwerk
und Einlagen? Sind so viele Fehl-
stellungen wirklich angeboren?
Weitere Informationen und An-
meldung: Beratungszentrum
Montabaur, Markus Böhm, Tele-
fon 02602/2814 oder per E-Mail
an montabaur@bildungswerk-
sport.de

Pfarrei St. Anna lädt zu
Tag für die Familie
M Herschbach/Uww. Die Pfarrei St.
Anna lädt am Sonntag, 6. Mai, zu
einem Familientag rund um die
Kirche und den Kindergarten in
Herschbach/Uww. ein. Beginn ist
um 14.30 Uhr mit einem Fami-
liengebet. Besucher können sich
auf Workshops im Basteln, Malen,
Spielen und Musizieren freuen.
Zudem wird es Kirchenführungen
geben. Die Freie Bühne Neuwied
spielt „Die Erbsenprinzessin“, ein
Musical für Kinder. Die Veran-
staltung endet um 17.15 Uhr mit
dem Familiensegen.

Tag der Städtebauförderung feiert in der Kreisstadt Premiere
Aktionen Zum ersten Mal in Montabaur – Außerdem Einweihung des Karoline-Kahn-Platzes und verkaufsoffener Sonntag
M Montabaur. Montabaur freut sich
auf den Tag der Städtebauförde-
rung. Dieser findet am Sonntag, 6.
Mai, statt und ist mit der Einwei-
hung des Karoline-Kahn-Platzes
und einem verkaufsoffenem Sonn-
tag verbunden.

Der Tag der Städtebauförderung
ist ein bundesweiter Aktionstag,
der Bürger über aktuelle Strategien
und Maßnahmen der Städtebau-
förderung informieren sowie vor al-
lem zum Mitmachen bei Projekten
anregen soll. Unter dem Motto
„Aus Alt mach Neu“ wird er zum
ersten Mal in Montabaur began-
gen. Neben Auskünften zu den
Förderprogrammen für Privatleute
durch die Stadt Montabaur und
verschiedene Geldhäuser können

die Besucher unter fachkundiger
Anleitung ein realisiertes Sanie-
rungsobjekt besichtigen und im
Rahmen einer kostenfreien Stadt-
führung Informationen zum histo-
rischen Montabaur erhalten. Als
weiterer Partner ist die Kreishand-
werkerschaft Rhein-Westerwald
mit im Boot.

Ein wichtiger Programmpunkt ist
die Einweihung des neu gestalteten
Karoline-Kahn-Platzes. Der Name
des Platzes ist das Ergebnis eines
Wettbewerbs, zu dem die Stadt öf-
fentlich aufgerufen hatte. „Der bis-
herige Parkplatz an der Judengasse
hat ein neues Gesicht erhalten“, er-
klärt die Stadtverwaltung. „Wäh-
rend an die Judengasse angren-
zend erneut Parkflächen entstan-

den sind, ist der hintere Teil des
Platzes in Richtung Sauertal zu ei-
nem Stadtbalkon ausgebaut wor-
den. Bäume wurden gepflanzt,
Beete angelegt und gemütliche
Sitzecken geschaffen. Vom neuen
Geländer oberhalb der Stadtmauer
kann man den Ausblick auf das
Sauertal genießen.“

Der verkaufsoffene Sonntag in
der Innenstadt und im FOC bietet
von 13 bis 18 Uhr Gelegenheit, von
Geschäft zu Geschäft zu schlen-
dern. Hier das weitere Programm
im Überblick: 13 bis 18 Uhr: Aus-
stellung „Architektenwettbewerb
Neubau Verbandsgemeindehaus in
Montabaur“ in der Bürgerhalle des
Rathauses; 13 Uhr: Auftritt des
Mandolinen-Orchesters Unters-

hausen vor dem historischen Rat-
haus; 14 Uhr: Eröffnung Karoline-
Kahn-Platz in der Judengasse durch
Stadtbürgermeisterin Gabi Wieland
zusammen mit dem Musikverein
Holler und Enthüllung der neuen
Basaltstele mit Infotafeln zur Stadt-
geschichte durch Paul Possel-Döl-
ken vom Arbeitskreis Historischer
Stammtisch.

Anschließend kann man am Ka-
roline-Kahn-Platz handsignierte
Fußbälle von den Weltmeistern
1954, 1974, 1990 und 2014 erwer-
ben. Außerdem sind folgende Pro-
grammpunkte geplant: 15 Uhr:
Kostenlose Stadtführung mit Paul
Widner (Treffpunkt vor dem histo-
rischen Rathaus; 15.30 Uhr: Be-
sichtigung und Information zur

Restaurierung eines Fachwerkhau-
ses am Kleinen Markt durch Tho-
mas Becker, Zimmerer für Restau-
rierungsarbeiten (Treffpunkt: vor
dem historischen Rathaus).

Übrigens: Von 15 bis 17 Uhr steht
Stadtbürgermeisterin Gabi Wieland
im Rahmen der Ausstellung des Ar-
chitektenwettbewerbes für das
neue Verbandsgemeindehaus für
Gespräche zur Verfügung. Ort des
Geschehens ist die Bürgerhalle des
Rathauses. Außerdem erwartet die
Besucher am Karoline-Kahn-Platz
und in der Fußgängerzone musika-
lische Unterhaltung mit Kinder-
schminken und Ballonmodellage.
Für die Verköstigung sorgen die
örtliche Gastronomie und die
Deutsch-Französische Gesellschaft.

Schüler für Arbeiten über Europa prämiert
Wettbewerb Aktiv mit
Staatenbündnis und
seiner Idee beschäftigt
Von unserem Mitarbeiter
Hans-Peter Metternich

M Westerwaldkreis. „Wie stellt ihr
euch das Handwerk in einem eu-
ropäischen Land vor? Wie könnte
eine europäische Wohlfühlstadt
aussehen?“ Diesen und ähnlichen
Fragen ging im Rahmen des 65. Eu-
ropäischen Wettbewerbs „Europa
in der Schule“ eine Vielzahl von
Schülern aller Jahrgänge und
Schulformen aus dem ganzen Bun-
desgebiet nach.

Nun wurden die Kreispreise im
Keramikmuseum Westerwald in
Höhr-Grenzhausen durch Landrat
Achim Schwickert und Manfred

Däuwel, Vorstandmitglied des
Kreisverbandes der Europa-Union,
verliehen. Auch die Landespreis-
träger erfuhren dort vor großer Ku-
lisse die gebührende Anerken-
nung. Anlass der Aktion ist das
Kulturerbejahr, das die Europäi-
sche Kommission für 2018 ausge-
rufen hat.

Ausgezeichnet wurden die Erst-,
Zweit- und Drittplatzierten sowie
die Preisträger auf Landes- und
Bundesebene, die sich in acht Auf-
gabenstellungen tiefer gehend mit
der Idee Europa auseinanderge-
setzt hatten. Zum Beispiel, ob es
möglich ist, trotz Wettstreits in
Freundschaft miteinander zu le-
ben. Weiter galt es, Geschichten zu
erzählen, die Europas geschichtli-
che und kulturelle Vielfalt zum
Ausdruck bringen sollten, und zu
hinterfragen, was man über alte
Handwerksberufe in Europa wie

Kürschner, Posamentierer, Blau-
drucker und Körber heute weiß.

Für Landrat Achim Schwickert,
der die Schirmherrschaft des Wett-
bewerbs im Westerwaldkreis über-
nimmt, ist das Ziel dieser europäi-
schen Bewegung schon dann er-
reicht, wenn sich Schüler aktiv mit
dem Thema Europa auseinander-
setzen. Wenn dann die Arbeit mit
dem europäischen Gedanken auch

noch zu einem Preis führe, sei das
umso besser, sagte Schwickert, der
bei der Urkundenverleihung ge-
meinsam mit Manfred Däuwel jede
Menge Hände zu schütteln hatte.
Auch Däuwels Mitwirken bei der
Vorbereitung und Durchführung
des Wettbewerbes wurde durch
den Landrat gesondert hervorge-
hoben. Der Sprecher der Europa-
Union zeigte sich nicht nur sehr er-
freut über die große Teilnahme an
dem Wettbewerb, er dankte vor al-
lem auch den Lehrern und Eltern,
die die Schüler zur Teilnahme mo-
tiviert und bei den Arbeiten unter-
stützt hatten. Musikalisch begleitet
wurde die Verleihung von einem
Trio des Gymnasiums im Kannen-
bäckerland (Timo Bast und Sebas-
tian Haas, Trompete, sowie Harald
Bast am Flügel).

Auf Kreisebene waren insge-
samt 73 Schüler an der Aktion be-

teiligt. Folgende Schulen hatten
sich an dem Wettbewerb „Europa
in der Schule“ in unterschiedlichen
Klassen- und Altersstufen beteiligt:
Grundschule Atzelgift/Streithau-
sen, Grundschule Kaden, Grund-
schule St. Barbara Höhn, Marie-
Curie-Realschule plus Bad Mari-
enberg, Gymnasium im Kannen-
bäckerland Höhr-Grenzhausen,
privates Gymnasium Marienstatt,
Martin-Butzer-Gymnasium Dier-
dorf, Wiedtal-Gymnasium Neu-
wied, Raiffeisen-Campus Dern-
bach, Landesmusikgymnasium
Montabaur und das Werner-Hei-
senberg-Gymnasium Neuwied.

Am Ende konstatierte Manfred
Däuwel: „Nach dem Wettbewerb
ist vor dem Wettbewerb.“ Damit
lenkte er die Aufmerksamkeit auf
den 66. Europäischen Wettbewerb,
der Europa wieder in die Schulen
bringen wird.

73
Schüler aus der Region wurden als
Preisträger bei dem Wettbewerb
„Europa in der Schule“ mit einer
Urkunde und einem Geschenk be-
lohnt.

Landrat Achim Schwickert (hinten links) und Manfred Däuwel (hinten rechts) hatten bei der Preisverleihung des Wettbewerbes „Europa in der Schule“ jede Menge Hände zu schütteln. Hier
stellen sich die Preisträger den Fotografen für ein Erinnerungsfoto. Foto: Hans-Peter Metternich
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